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Was wird aus der Pendlerpauschale

Presseinformation

Die Pendlerpauschale ist wieder in der Diskussion. Die CSU will die Pauschale mit der alten Regelung von 30 Cent ab dem ersten Kilometer wieder einführen, jedoch erst ab 2009. Auch in der CDU mehren sich Stimmen zur Rückkehr ab dem ersten Kilometer, möglicherweise aber mit niedrigerem Kilometersatz. Die SPD sieht ebenfalls Handlungsbedarf, will dabei Geringverdiener und Bezieher höherer Einkommen gleichmäßiger entlasten. Der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. (NVL) betrachtet die aktuelle Debatte kritisch. 

Die Argumente der Parteien gehen am eigentlichen Problem vorbei, sagt Uwe Rauhöft, Geschäftsführer des NVL. Folglich sind auch die vorgeschlagenen Änderungen kritisch zu bewerten. Natürlich haben Pendler besonders unter der Explosion der Kraftstoffkosten zu leiden. Sie können die Fahrt zur Arbeit nicht verschieben oder weniger häufig fahren, um Kosten zu sparen. Aber genau hier zeigt sich, dass es sich eben nicht um Privatfahrten handelt wie in den Urlaub oder zum Besuch der Verwandten, die man auch mal anders planen kann, wenn es zu teuer wird. Es sind notwendige berufliche Fahrten. Genau das hat der Bundesfinanzhof in seiner Entscheidung vom Januar dieses Jahres betont. Folglich müssen die Aufwendungen als Werbungskosten abziehbar sein. Es geht deshalb eben nicht um eine Steuersenkung für die Pendler, sondern um Herstellung eines verfassungsgemäßen Zustandes. 

Mit dem Abzug der Fahrtkosten als Werbungskosten bekommen die Pendler ihre Fahrten nicht etwa vom Staat bezahlt, wie immer wieder irreführend behauptet wird. Vielmehr geht es darum, dass Pendler die Kosten nicht aus bereits versteuertem Einkommen aufbringen, also auf die Fahrtkosten auch noch Einkommensteuer zahlen müssen. Deshalb muss der Fahrtkostenabzug sowohl rückwirkend als auch mit einem angemessenen Kilometersatz wieder eingeführt werden, fordert Rauhöft. Jede Verringerung des Pauschbetrages führt zum gleichen Problem wie die Nichtanerkennung der ersten 20 Kilometer. 

Das mit Hinweis auf andere Staaten wie die USA eingeführte Werkstorprinzip entspricht nicht dem deutschen Rechtssystem. Neben der verfassungsrechtlichen Prüfung sollten wir zwei weitere Argumente nicht aus den Augen verlieren, so Rauhöft. Zum einen kann die Mehrheit der Arbeitnehmer in Deutschland gar keine Wohnung neben dem Werkstor finden, wie auch der Bundesfinanzhof ausführt. Zum anderen muss man die Verfechter des Werkstorprinzips fragen, ob sie auch das Sozialsystem der USA in Deutschland übernehmen wollen. Das jedoch muss zu Recht genauso auf Ablehnung stoßen wie das Werkstorprinzip. 
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